
Selbstbewusstsein stärken, Lebenskompetenzen erwerben 

Vorwort

Kinder und Jugendliche sind voller Sehns�chte, sie suchen den „Kick“, die besondere, den 

h�uslichen und schulischen Alltag durchbrechende Erfahrung. Sie sehen zugleich in den 

Medien eine Welt, in der alles m�glich, alles relativ und (fast) nichts tabu ist. Den 

Jugendlichen fehlt es nicht selten an echten Vorbildern, stabiler Werteorientierung, einem 

gesunden Selbstbewusstsein und realistischer Selbsteinsch�tzung. 

So erkl�ren sich ein St�ck weit Ph�nomene, die neueste Forschungsergebnisse best�ti-

gen: Immer mehr Jugendliche trinken immer fr�her und oft auch sehr exzessiv Alkohol; 

Jugendliche machen immer fr�her sexuelle Erfahrungen ... Doch das ist nur ein Aspekt. 

Ebenso nachdenklich stimmt es, dass viele �ltere Jugendliche von sich sagen: Wir wissen 

nicht, wer wir sind, was wir f�r uns und unser Leben wollen, wie wir auf andere wirken 

und daran leiden wir.

Das Gymnasium Neubiberg reagiert auf diese Ph�nomene und f�hrt eine Reihe von 

Ma�nahmen durch, die der St�rkung des Selbstbewusstseins, der Sozial- und 

Lebenskompetenzen unserer Sch�lerinnen und Sch�ler dienen.

Überblick



Im Kontext unserer Schule

Das Programm zur St�rkung von Sozial- und Lebenskompetenz steht in engem Bezug zu 

unserem Leitbild. Es ist zugleich ein weiterer Beitrag unserer Schule zur Initiative der 

bayerischen Staatsregierung: Werte machen stark! (siehe auch: www.werte.bayern.de). 

Hinter dem Programm stehen alle Glieder der Schulgemeinschaft, doch gibt es f�r Sie 

konkrete Ansprechpartner: 

Aus dem Elternbeirat: 

Frau E. Riederer (insbesondere zu den Aktionen, die wir in Zusammenarbeit mit 

Condrobs gestalten)

Aus der SMV: 

Leonie D�rr, Luisa Kleinschmidt und die Sch�lersprecher (insbesondere zum Projekttag in 

der 6. Klasse)

Aus der Schulleitung: 

Frau StDin A Bliese (insbesondere zum Sozialkompetenztraining in der 5. Klasse und zu 

den Aktionen, die wir in Zusammenarbeit mit Condrobs gestalten) und Frau StDin W. v. 

Oelffen (insbesondere zu den Aktionen, die wir in Zusammenarbeit mit Condrobs 

gestalten) 

Aus dem Lehrerkollegium:

OStR Dr. Th. R�big (zu Fragen bez�glich des Gesamtkonzepts, der Organisation und der 

Inhalte einzelner Ma�nahmen)    

Kooperationspartner

Das Sozialkompetenztraining f�r die Jahrgangsstufe 5 und die Tutorenschulung f�r die 

Jahrgangsstufe 10 werden in Kooperation mit dem Kreisjugendring durchgef�hrt.

F�r die Gestaltung des Erlebnisparcours (Jahrgangsstufe 6) und die Projekttage in der 

Jahrgangsstufe 7 und 9 konnten wir als Kooperationspartner INSIDE gewinnen. INSIDE 

ist ein Pr�ventionsprojekt von Condrobs e.V. Der Verein Condrobs e.V. arbeitet nicht nur 

seit langem mit Schwerstabh�ngigen (Heroin, Tabletten …), sondern hat mit INSIDE auch 

ein fundiertes und bew�hrtes Pr�ventionskonzept entwickelt, das den folgenden Zielen 

verpflichtet ist, die auch wir vertreten.

http://www.werte.bayern.de/


Was wollen wir erreichen?

Aufkl�rung und Abschreckung sind traditionell ein wesentlicher Bestandteil 

pr�ventiver Arbeit. Allerdings sollte man sich dar�ber im Klaren sein, dass beides zwar 

unverzichtbar, aber nicht ausreichend ist. Pr�vention muss im Gegenteil umfassender 

und pers�nlicher betrieben werden, um zu gelingen. Deshalb steht im Mittelpunkt der 

anstehenden Pr�ventionsma�nahme vor allem eines: Die St�rkung des gesunden 

Selbstbewusstseins Ihres Kindes.

o Ihr Kind soll im Rahmen dieser Ma�nahmen lernen bzw. darin best�rkt werden, 

Nein zu sagen, wenn andere zu ihm z.B. sagen „Wenn Du cool sein willst, dann …“

o Ihr Kind soll lernen, sich selbst und Risiken besser einsch�tzen zu k�nnen.

Dies sind nur zwei Aspekte, um die es in den einzelnen Jahrgangsstufen immer wieder 

gehen wird. Es sind letztlich typische Entwicklungsaufgaben der Pubert�t, die wir bewusst 

aufgreifen, weil wir wissen, dass gerade hier im Sinne der Pr�vention entscheidende 

Weichen gestellt werden.

Die Ma�nahmen im Einzelnen

Jahrgangsstufe 5 – Das Sozialkompetenztraining

Ziel dieses Programms der Schule ist es, den Zusammenhalt der Kinder in der neuen 

Klassengemeinschaft zu f�rdern, Eigenverantwortlichkeit und Selbstkompetenz zu 

st�rken, Gruppenprozesse zu erkennen und zu steuern, sowie allgemeine Regeln f�r das 

Verhalten in der Gemeinschaft zu erarbeiten und zu etablieren. Daf�r bieten die 

Sozialp�dagogen des Kreisjugendrings ein spezielles Programm an, das teilweise auch im 

Freien stattfindet.

Jahrgangsstufe 6 – der Projekttag zur St�rkung der Klassengemeinschaft

Dieser Tag wird von Sch�lerinnen und Sch�lern aus der Gruppe der Sch�lermediatoren 

und aus dem Arbeitskreis „Antirassismus“ gestaltet. Das f�r die Sch�lerinnen und Sch�ler 

der Jahrgangsstufe 6 sehr wichtige Thema „Ich und meine Gruppe“ wird in Rollenspielen 

und gruppendynamischen �bungen aufgegriffen.

Jahrgangsstufe 6 – der Erlebnisparcours

�ber mehrere Stationen haben die Kinder im Erlebnisparcours Schritt f�r Schritt die 

M�glichkeit, Tast-, Geschmacks-, Geruchs-, H�r-, Gleichgewichts- und Orientierungssinn 

intensiv wahrzunehmen und zu reflektieren. Damit dies besser gelingt, gehen sie barfu� 

und mit verbundenen Augen durch den Parcours. Jedes Kind wird von einer vorher 

eingewiesenen Person durch den Parcours begleitet und kann sich an einem Parcoursseil, 

welches von Station zu Station f�hrt, in der passenden Geschwindigkeit weiterbewegen. 

Es w�re hier sehr hilfreich, wenn Eltern ihr eigenes Kind bzw. die 

Mitsch�lerinnen und Mitsch�ler ihres Kindes f�hren w�rden. Am Ende der 

Durchf�hrung haben die Kinder die M�glichkeit, das Erlebte zu verarbeiten. Dazu sind 



verschiedene Methoden angeboten, die jedem Kind helfen, die eigenen inneren  Impulse 

seiner Erfahrung zu erschlie�en.

Ziel ist es, den Kindern Raum zu echter Selbsterfahrung zu er�ffnen, ihnen zu helfen, mit 

allen Sinnen zu erleben, eigene Vorlieben (wieder) zu entdecken, Gef�hle wahrzunehmen 

und eigene Grenzen zu testen. 

Jahrgangsstufe 7 – der Projekttag zu den Themen Drogen, Sexualit�t …

In einem gesch�tzten Raum sollen die Sch�lerinnen und Sch�ler altersangemessen die 

Chance erhalten, �ber Themen und Erfahrungen zu reden, die sie bewegen, auf die sie 

neugierig sind. Ziel ist es u.a.

 die Sch�lerinnen und Sch�ler in der F�higkeit zu best�rken, Nein zu sagen, wenn 

andere z.B. sagen „Wenn Du cool sein willst, dann …“. 

 den Sch�lerinnen und Sch�lern zu helfen, sich selbst und Risiken besser 

einsch�tzen zu k�nnen.

Jahrgangsstufe 9 – der Projekttag zu den Themen Drogen, Sexualit�t …

In einem gesch�tzten Raum sollen die Sch�lerinnen und Sch�ler altersangemessen die 

Chance erhalten, �ber Themen und Erfahrungen zu reden, die sie bewegen, auf die sie 

neugierig sind. Ziel ist es u.a.: 

 Den Sch�lerinnen und Sch�lern dabei zu helfen, Selbstsicherheit zu entwickeln

 Die Sch�lerinnen und Sch�lern anzuleiten, selbstkritisch zu reflektieren, Rollen 

bewusst wahrzunehmen, …

Jahrgangsstufe 10 – Das Sozialpraktikum

Eine ausf�hrliche Beschreibung der Intentionen und der Durchf�hrung ist zu finden unter 

www.gymnasium-neubiberg.de > Vorstellung > Das Sozialpraktikum am Gymna-

sium Neubiberg

Jahrgangsstufe 10 – Ausbildung von Sch�lern zu Tutoren f�r die Sch�lerinnen 

und Sch�ler der Jahrgangsstufe 5

Die Ausbildung erfolgt in Zusammenarbeit mit dem Kreisjugendring.

http://www.gymnasium-neubiberg.de/


Dank

Unser ehrlicher Dank gilt allen externen Institutionen und Experten, allen Eltern und allen 

Lehrkräften des Gymnasiums Neubiberg, die die beschriebenen Aktionen aktiv und mit 

hohem persönlichen Einsatz unterstützen.

Neubiberg, im Januar 2009

Andrea Bliese , StDin                                       Dr. Thomas Rübig, OStR, 

Stellvertretende Schulleiterin                                  evangelischer  Pfarrer und 

Religionslehrer


